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VEREHRTE ZUSCHAUERINNEN UND ZUSCHAUER, 
LIEBE FCE-FANS,

der Frust in mir saß am Dienstagabend schon tief: Unsere Domreiter waren 
den favorisierten Schweinfurtern absolut ebenbürtig, ja teils sogar die bessere 
Mannschaft. Sie brachten Kampf und Leidenschaft im strömenden Regen auf 
den Platz, setzten aber auch spielerisch tolle Akzente und erarbeitetend sich 
zahlreiche Chancen. Aber: Wir haben sie wieder liegengelassen und uns für die-
se tolle Leistung wieder einmal nicht belohnt. Am Ende setzte es nach der Be-
gegnung in Fürth die zweite knappe 1:2-Niederlage.
 
Die Durchschlagskraft in der Offensive ist tatsächlich derzeit die größte Baustel-
le bei uns. Und das ist schade, weil ich behaupten möchte, dass unser junges 
Team inzwischen in der Regionalliga angekommen ist. Bisher war kein Spiel da-
bei, in dem wir absolut chancenlos waren, im Gegenteil. Bis auf Aubstadt (0:2) 
haben wir die anderen fünf Spiele immer nur mit einem Tor Unterschied ver-
loren. Das bedeutet, dass wir vom Leistungsniveau unserer Gegner nicht allzu 
weit entfernt sind. Im Prinzip wird in der Regionalliga jeder Fehler bestraft – das 
ist anders als in der Bayernliga. Umso wichtiger ist es, dann vorne auch die Mög-
lichkeiten zu nutzen, die man bekommt. Aber wir sind nun mal in einem Lern-
prozess, das war von Beginn an klar. Und da sich auch unser Lazarett so langsam 
lichtet, bin ich zuversichtlich, dass unser Aufwand, den wir betreiben, in Kürze 
auch belohnt werden wird. Eine deutliche Verstärkung für die Offensive dürfte 
auf jeden Fall Björn Schönwiesner sein, der nach seiner langen Verletzung in 
Fürth und Schweinfurt zu Kurzeinsätzen kam. Aber Björn braucht einfach noch 
seine Zeit, um wieder richtig auf Betriebstemperatur zu kommen.
 
Heute nun stehen sich zwei Kellerkinder im Fuchs-Park-Stadion ge-
genüber, die beide jeden Punkt brauchen. Ich gebe zu, dass ich 
schon etwas überrascht bin, dass unser Gegner noch hinter uns in 
der Tabelle liegt. Der ambitionierte Traditionsklub SV Wacker Bur-
ghausen hat tatsächlich einen noch schlechteren Start erwischt 
als wir und gerade einmal vier Punkte in sechs Spielen geholt. Ein 
Vorteil für Wacker dürfte sein, dass das Spiel in Burghausen am 
Dienstagabend wegen Unbespielbarkeit des Platzes ausgefallen 
ist – und unsere Gäste somit keine kräftezehrende englische 
Woche zu bestreiten hatten. Andererseits können sich unsere 
Auftritte zu Hause sehen lassen: Unsere sechs Punkte ha-
ben wir im Fuchs-Park geholt – dank der stimmgewalti-
gen Unterstützung unserer Fans, die unsere Domreiter 
auch in Schweinfurt über 90 Minuten lang hinweg ohne 
Pause angefeuert haben. Das war eine Mega-Leistung, 
Leute! Dafür möchte ich an dieser Stelle nochmals 
ein großes Dankeschön sagen. Insofern haben wir 
heute auch keine Angst vor großen Namen und 
gehen mit breiter Brust in dieses Spiel, um den 
dritten Heimsieg der Saison perfekt zu machen.

Herzlichst 
Ihr Sascha Dorsch
(Vorstand Sport / Vorstandssprecher)
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AUF EIN WORT
BJÖRN SCHÖNWIESNER Stürmer, Trikotnummer 17

	GEBURTSDATUM 	 07.12.1992

	 SPITZNAME	 BJÖRN

	 GRÖSSE 	 185 CM

	 BERUF 	 PROJEKTLEITER  

Du konntest am vergangenen Wochenende dein 
Comeback nach fast einem Jahr Verletzungs-
pause feiern. Wie hat es sich für dich angefühlt? 
Überraschenderweise im ersten Moment sehr 
nüchtern, da gerade das Gegentor fiel als ich mit 
Jan über meine mögliche Einwechslung sprach. 
Weil die Einwechslung mit diesem Moment be-
schlossen war, hatte ich keine Zeit für die Art von 
Emotionen. Im Nachhinein bin ich nach den ersten 
Spielminuten vor allem dankbar für die große Un-
terstützung in den letzten elf Monaten. Meine Reha 
verlief mit einigen Höhen und Tiefen, die es nicht 
nur körperlich, sondern auch mental immer wieder 
schwer gemacht haben. Zwischen Karriere-Ende 
und bald wieder auf dem Platz stehen war bis vor 
Kurzem noch alles möglich. Dankbar bin ich daher 
vor allem den behandelnden Ärzten, die sich größte 
Mühe gegeben haben, mir wieder ein Sportler-Le-
ben zu ermöglichen. Dem Verein, der mir trotz aus-
laufenden Vertrages und langwieriger Verletzung 
immer das Vertrauen für eine Rückkehr geschenkt 
hat. Den Fans, die sich bei jeder Gelegenheit über 
den aktuellen Stand der Reha informiert und ver-
sucht haben, mir den Glauben an ein Comeback zu 
stärken. Meiner Familie, die mich zu jeder Zeit und 
insbesondere nach jeder Operation bestens ver-
sorgt hat und zu guter Letzt dem Team um Julian 
Schmitt. Lieber Julian, vielen Dank für die unzäh-
ligen Stunden der Reha bei dir und deinem Team 
im Athletikzentrum. Auch wenn wir noch nicht am 
Ende sind, ohne dich wäre diese Rückkehr in den 
Sport nicht möglich gewesen.

Welche persönlichen Ziele steckst du dir für 
die Zukunft?
Wenn mein Körper es zulässt, würde ich gerne mit 
dem FCB noch die Saison 24/25 in der Regionalli-
ga Bayern spielen

Wie schätzt du die bisherige Leistung in der  
laufenden Saison ein?  
Ehrlich gesagt hat mich die Mannschaft bisher 
positiv überrascht, da wir mit einem nahezu un-
veränderten, jungen und talentierten Team, eine 
Liga höher fußballerisch bisher sehr gut mithalten 
können. Die bisherigen Leistungen waren daher 
aus meiner Sicht sehr ordentlich und man konnte 
sehen, dass wir im Vergleich zur vorherigen Sai-
son wieder ein Stück besser geworden sind..

Du bist einer der wenigen in der Mannschaft 
mit Regionalliga-Erfahrung. Wie schaffen wir 
es deiner Meinung nach, in dieser Klasse zu 
bleiben?
Die Saison hat gerade erst begonnen. Wenn man 
die Liga-Ergebnisse anschaut, sieht man jedoch, 
dass jeder jeden schlagen kann. Es könnte also 
bis zum Ende der Saison sehr eng bleiben. Aktuell 
saugen wir als Mannschaft die Erfahrungen aus 
den Spielen auf und versuchen besser zu werden. 
Eine Erkenntnis bisher ist, dass wir defensiv be-
reits sehr gut arbeiten, weshalb uns noch keine 
Mannschaft komplett auseinander gespielt hat. 
Dennoch haben wir schon ein paar sogenannte 
„Eier“ bekommen, die uns um den Lohn gebracht 
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haben. Wenn wir diese Gegentore zukünftig mi-
nimieren können, wird es noch schwieriger für 
den Gegner und unsere Chancen auf Punkte stei-
gen. Auf der anderen Seite sollten wir unsere Stär-
ke, als geschlossene Einheit zusammenzuhalten 
und die nötige Ruhe zur Weiterentwicklung bei-
behalten. Dann glaube ich, dass wir am Ende der 
Saison so viele Punkte gesammelt haben, dass wir 
den Klassenerhalt in der eigenen Hand haben.

Wie ist die Stimmung im Team? Welche Rolle 
spielst du in der Kabine?
Wir haben uns im Vorfeld auf das Abenteuer Regi-
onalliga gefreut, von daher fiebert jeder von Spiel 
zu Spiel aufs Neue hin. Man merkt aber auch, dass 
nach der anfänglichen Unklarheit, wie man im 
Vergleich zu den anderen Mannschaften steht, 
das Selbstbewusstsein „mithalten zu können“ ge-
stiegen ist. Ich bin ein sehr ehrgeiziger Mensch 
und unterstütze meine Mitspieler gerne, um das 
Beste für die Mannschaft herauszuholen. Dabei 
fordere ich dann schon auch immer wieder Sa-
chen bei meinen Mitspielern ein.

Du bist zur zurückliegenden Saison vom Liga-
konkurrenten aus Aubstadt nach Bamberg ge-
wechselt. Wie gefällt es dir hier?
Ich bin sehr froh, dass der Wechsel damals so ge-
klappt hat. Jetzt spiele ich in meiner Wahlheimat 
für den erfolgreichsten Verein der Stadt, wie soll 
ich das toppen? 

Wie schätzt du den heutigen Gegner, Wacker 
Burghausen, ein? Was für ein Spiel erwartest 
du?
Ich freue mich wie immer sehr auf ein Heimspiel. 
Wacker hat eine erfahrene Mannschaft, die si-
cherlich darauf drängen wird, ihren eher mäßigen 
Saisonstart zu korrigieren. Ich erwarte sie daher 
sehr druckvoll nach vorne. Wir wollen sie aber im-
mer wieder beschäftigen und uns nicht vor dem 
klangvollen Namen verstecken.

Jetzt spiele ich in meiner Wahlheimat 
für den erfolgreichsten Verein der 
Stadt, wie soll ich das toppen?
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Dr. Andreas Först 
Mannschaftsarzt

Christian Cana
Torwart-Trainer

Alex Waltrapp
Teammanager

Simon Schmoll
Individualtrainer

Julian Schmitt
Physiotherapeut

Jan Gernlein
Trainer

Markus Braunreuther
Mannschaftsarzt

Sebastian Schnugg
Co-Trainer

DAS TEAM
HINTER DEM TEAM

Daniel Herz
Individualtrainer
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UNSER TEAM
IM ÜBERBLICK
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ABSCHLUSS DER 
ENGLISCHEN WOCHE
FC EINTRACHT BAMBERG EMPFÄNGT 		
			   DEN SV WACKER BURGHAUSEN
NACH ZWEI AUSWÄRTSSPIELEN UNMITTELBAR HINTEREINANDER TRITT DER FCE HEUTE 
WIEDER IM HEIMISCHEN FUCHS-PARK-STADION AN. ZU GAST IST DER SV WACKER 
BURGHAUSEN, DER DEN EIGENEN ANSPRÜCHEN BISHER NOCH NICHT GERECHT WERDEN 
KONNTE. 
„Spiel in Schweinfurt hat uns allen gezeigt,  
was wir leisten können“

Zwei Mal traten die Domreiter in der Fremde an, 
zwei Mal mussten sie sich knapp mit 1:2 geschla-
gen geben und ohne Punkte nach Hause fahren. 
Damit stehen die Bamberger mit weiterhin sechs 
Punkten aktuell auf dem 13. Tabellenplatz der Re-
gionalliga Bayern. „Das Spiel in Schweinfurt hat 
uns allen gezeigt, was wir leisten können, daher 
macht es uns eher Mut“, zeigt sich Cheftrainer Jan 
Gernlein trotz der Niederlagen zufrieden mit sei-
ner Mannschaft. Mit dem achten Spieltag schließt 
der FCE seine erste englische Woche der Saison 
nun vor den heimischen Fans ab. Bezüglich der 
Belastung äußert sich der Coach folgenderma-
ßen: „Bisher haben wir gerade muskulär alles im 
Griff, weil die Jungs sich auch gut vor- und nach-
bereiten“. 

Das ist der Gegner SV Wacker Burghausen:
Der ehemalige Drittligist spielt seit seinem Ab-
stieg 2014 durchgängig in der Regionalliga Bay-
ern. Seitdem konnten die Burghausener die Sai-
son drei Mal auf dem dritten Platz abschließen, für 
den großen Wurf in die Profiliga sollte es bisher 
jedoch nicht mehr reichen. Das Team aus Ober-
bayern kommt in der aktuellen Saison noch nicht 
richtig in Fahrt und hat in sechs gespielten Parti-
en eine Bilanz von einem Sieg, einem Unentschie-
den, vier Niederlagen und rangiert damit mit vier 
Punkten auf dem 17. Tabellenplatz der Liga. Zuletzt 
verlor man das Derby gegen Buchbach knapp mit 

0:1. „Ich habe zu wenig Spiele gesehen, um genau 
zu bewerten ob es ein guter oder schlechter Start 
war, wenn ich den Kader sehe werden sie trotz-
dem noch genug Punkte holen. Sie haben einen 
guten Trainer, der sicherlich die richtigen Schlüsse 
ziehen wird“, schätzt Gernlein den Gegner ein. Das 
Spiel unter der Woche gegen die SpVgg Greuther 
Fürth II musste aufgrund des starken Regenfalls 
abgesagt werden. Trainer der Mannschaft ist seit 
2022 Hannes Sigurdsson. 

SPIEL GEGEN SCHWEINFURT:

Fotocredit: Sascha Dorsch / 
FC Eintracht Bamberg
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WACKER BURGHAUSEN
HEUTIGER GEGNER

VEREINSVERGLEICH

FC EINTRACHT BAMBERG: 

Aktuelle Position:	 13
Aktuelle Punktzahl:	 6 
Aktuelles Torverhältnis:	 5:9
Karten:	  17   1   2

SV WACKER BURGHAUSEN:  

Aktuelle Position:	 17
Aktuelle Punktzahl:	 4 
Aktuelles Torverhältnis:	 5:9
Karten:	  22   1   0

Pl. Verein Sp. G U V Torv. Tordiff. Pkt.

▲1. DJK Vilzing 7 6 0 1 20:12 8 18

▼2. TSV Aubstadt 7 5 2 0 14:4 10 17

▶3. FC Würzburger Kickers 7 4 3 0 10:4 6 15

▶4. 1. FC Schweinfurt 1905 7 4 2 1 16:5 11 14

▶5. Türkgücü München 7 4 1 2 14:9 5 13

▶6. SV Viktoria Aschaffenburg 7 3 2 2 7:7 0 11

▶7. SpVgg Greuther Fürth II 6 3 1 2 9:11 -2 10

▶8. FV Illertissen 6 3 0 3 10:9 1 9

▲9. FC Augsburg II 6 2 2 2 7:7 0 8

▼10. SpVgg Ansbach 7 2 2 3 6:10 -4 8

▲11. 1. FC Nürnberg II 7 2 1 4 13:13 0 7

▼12. SpVgg Bayreuth 6 2 1 3 8:10 -2 7

▼13. FC Eintracht Bamberg 7 2 0 5 5:9 -4 6

▼14. FC Bayern München II 7 1 3 3 11:16 -5 6

▼15. SV Schalding-Heining 6 1 2 3 8:13 -5 5

▼16. FC Memmingen 7 1 2 4 5:14 -9 5

▶17. SV Wacker Burghausen 6 1 1 4 5:9 -4 4

▶18. TSV Buchbach 7 1 1 5 3:9 -6 4

TEAMVERGLEICH
Fotocredit: SV Wacker Burghausen
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SPONSOREN IM GESPRÄCH
HERBERT GRIMMER
HEUTE MIT HERBERT GRIMMER, GESCHÄFTSFÜHRER DER GRIMMER 
GMBH, DIE SICH AUF INDUSTRIE & MEDIZINTECHNIK FOKUSSIERT.
Herr Grimmer – zunächst einmal herzlich Will-
kommen im Unterstützerteam des FC Eintracht 
Bamberg. Was hat Sie bewogen, die „Domreiter“ 
in dieser Saison zu unterstützen?
Ich unterstütze gerne mit meiner Firma das Engage-
ment im Ehrenamt in unserer Region. Ich finde, dass 
die Domreiter wie viele weitere Vereine eine maß-
gebliche Rolle im Bereich der sozialen Kompetenz-
bildung spielen und wichtig für unsere Gesellschaft 
sind. Ein gutes Vorbild - viele Vorbilder finden sich ja 
in der Mannschaft der Domreiter - ist für viele jun-
ge Menschen heutzutage wichtiger denn je für die 
Persönlichkeitsbildung und das Teamplay unterein-
ander. Dieses Teamplay pflegen wir auch in unserer 
Firma im täglichen Umgang miteinander und bildet 
die Grundlage für unseren Erfolg. Außerdem deckt 
sich die Vereinsphilosophie des FC Eintracht stark 
mit unseren Werten, da wir ebenso viel auf die Nach-
wuchsarbeit und die eigene Ausbildung setzen.

„Grimmer Industrie & Medizintechnik“ findet sich 
im Internet, wenn wir Ihren Namen eingeben. 
Können Sie uns in drei Sätzen sagen, was genau 
sich dahinter verbirgt?
Die Grimmer GmbH aus Lisberg, mittelständisches 
Unternehmen im Herzen des Landkreises Bamberg, 
ist das für seine Kunden wichtiger Technologiepart-
ner in den Bereichen Automotive, E-Technik und 
Medizintechnik. Hier werden maßgeschneiderte Lö-
sungen entwickelt und umsetzt. Vom Prototypen bis 
zur Komplettlösung bieten wir gemäß unseres Mot-
tos „Präzision aus Leidenschaft“ alles aus einer Hand 
mit einer hohen Fachkompetenz an. Grimmer steht 
für Innovation, Zuverlässigkeit und Kundennähe. 

Im Rahmen Ihres Engagements beim FCE ha-
ben Sie sich für eine Spielerpatenschaft mit Felix 
Popp entschieden. Was waren die Gründe davor 
und welche Aktionen planen Sie hier?
Ich habe Felix Popp über meinen Schwiegersohn nä-
her kennengelernt und ich finde, Felix verkörpert für 
mich genau dieses Vorbild, das ich für die Jugendli-
chen heutzutage als wichtig erachte. Ich schätze ihn 

als loyal und zuverlässig ein, was sich auch mit un-
seren Werten deckt. Wie man sich als junger Spieler 
des Vereins durch persönliche Einstellung bis in die 
erste Mannschaft hocharbeitet, ist ein Bild, das ich 
gerne meinen Jungfacharbeitern vermitteln möch-
te. Durch seine stetige Weiterentwicklung stellt Felix 
mittlerweile eine wichtige Stütze in der Mannschaft 
dar und hat eine Schlüsselfunktion bei der Eintracht 
inne, was ich mit meiner Patenschaft weiter unter-
stützen möchte.Ich kann mir gut vorstellen, mit Felix 
zusammen, Aktionen und Projekte z.B. in den Schu-
len der Region durchzuführen, bei denen er als Bot-
schafter seines Sports Jugendliche mit seinem Spirit 
begeistert.
 
Als Geschäftsführer Ihres Unternehmens ist 
Ihr Kalender sicherlich ohnehin schon randvoll. 
Gleichzeitig sind Sie auch noch Vorsitzender des 
IHK-Gremiums Bamberg.  Was hat Sie bewogen, 
sich für dieses Amt zur Verfügung zu stellen?

Wer gestalten will, muss mitmachen und Verant-
wortung übernehmen! Die IHK ist die Stimme der 
regionalen Wirtschaft, und die Arbeit im Ehrenamt 
bietet die Chance, aktiv gestaltend Einfluss auf die 
Entwicklung der Wirtschaft in Bamberg und Ober-
franken und damit auf unser aller Lebensumstände 
zu nehmen. Ich möchte mich für die IHK und unsere 
Unternehmen vor Ort für den Abbau von Bürokratie, 
die Entwicklung der Innenstädte und die Fachkräf-
tesicherung engagieren. Themen, die mir persönlich 
und als Unternehmer sehr am Herzen liegen. Darü-
ber hinaus lerne ich im Ehrenamt viele interessante 
Menschen kennen, mit denen ich mich austauschen 
oder von denen ich lernen kann. Ich engagiere mich 
gerne für die Bamberger Wirtschaft und den Mittel-
stand.

Und abschließend natürlich noch eine Frage zum 
Spiel gegen Wacker Burghausen am Samstag. 
Auf welchen Spielausgang tippen Sie?
Felix Popp klärt auf der Linie und die Eintracht ge-
winnt 1:0!

Fotocredit: FC Eintracht Bamberg
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Alles aus einer Hand:

Für Sie vor Ort:
Zentrale Hallstadt
Heganger 18 • 96103 Hallstadt

Bamberg Innenstadt
Heinrichstr. 4 · 96047 Bamberg

Bamberg Klinikum (MVZ)
Buger Str. 82 · 96049 Bamberg

Hirschaid
Industriestr. 15 · 96114 Hirschaid

Burgebrach
Am Eichelberg 1 · 96138 Burgebrach

Bad Sta� elstein Schön Klinik
Am Kurpark 11 · 96231 Bad Sta­ elstein

Seit über 35 Jahren ist mediteam der Ansprechpartner für individuelle und 
maßgeschneiderte Hilfsmittel in der Region. Wir beraten Sie mit passgenauen 
Lösungen, damit Sie wieder mehr Lebensqualität und Mobilität zurück 
gewinnen. Unsere kompetenten Mitarbeiter versorgen Sie in den Bereichen:

Orthopädie-
technik

Kinder-
orthopädie

Orthopädie-
schuhtechnik HomecareSanitätshausRehatechnik

mediteam GmbH & Co KG · Heganger 18 · 96103 Hallstadt · Tel. 0951/96 600-0 · Fax 0951/96 600-19
E-Mail kontakt@mediteam.de · www.mediteam.de  Folgen Sie uns!

Tomas Molnar
Managingdirektor

Weil eine Versicherung nicht groß,  
sondern großartig sein sollte.

Tomas Molnar

tomas.molnar@diebayerische.de
0951/96439724

Wir freuen uns auf Sie:

Warum ich  
die Bayerische 
empfehle?

diebayerische.de

Vorsorge und Versicherung nach dem Reinheitsgebot.  
Einfach, verständlich und fair.



Die Domreiter schlagen zurück! Nach zuletzt drei Nie-
derlagen in Folge holt der FC Eintracht Bamberg end-
lich wieder drei Punkte und gewinnt gegen den TSV 
Buchbach mit 2:1 (1:1). Die 709 Zuschauer, die an diesem 
Samstag den Weg ins Bamberger Fuchs-Park-Sta-
dion bei über 30 Grad gefunden haben, sahen eine 
durchaus attraktive Vorstellung der Gernlein-Elf. Der 
Bann, nach 270 Regionalliga-Minuten ohne eigenen 
Treffer, war bereits früh gebrochen: Schon in der 7. Mi-
nute war es Felix Popp, der den Führungstreffer für 
den FCE besorgte. In der zweiten Hälfte wurde Marco 
Schmitt seinem Tor zum Matchwinner (70.). Den zwi-
schenzeitlichen Anschlusstreffer für die Gäste erzielte 
Philipp Walter(45.).

Jan Gernlein: „Für ein gutes und fleißiges Spiel 
belohnt“„Heute haben wir uns für ein gutes und 
fleißiges Spiel belohnt. Das Siegtor zum 2:1 fiel zwar 
glücklich, allerdings haben wir uns das durch unse-
ren Aufwand verdient. Uns zeichnet aus, dass wir nie 
umfallen und das haben wir heute wieder gezeigt“, so 
Eintracht Bamberg-Trainer Jan Gernlein. FCE mit star-
ker Vorstellung. Die Domreiter gingen mit drei Verän-
derungen in der Startelf im Vergleich zum vorherigen 
Spiel gegen den SV Aschaffenburg in die Partie gegen 
den TSV Buchbach. Felix Popp war wieder zurück in 
der Startformation. Tobias Linz ersetzte Luca Leistner 
und Sebastian Valdez rückte für den angeschlagenen 
Christopher Kettler in die Abwehrkette.
 
7. Minute: TOOOOOOR für die Domreiter! Direkt die 
erste Chance saß mit dem wichtigen und verdienten 
1:0 für die Hausherren. Nach einer Ecke von Marco 
Schmitt startete Felix Popp als erster Richtung Ball 
und köpfte das Leder aus kurzer Distanz unter die Lat-
te. Keine Chance für Torhüter Ludwig Zech im Buch-
bacher Kasten. Damit war die starke Anfangsphase 
des FCE veredelt.

28. Minute: Pfostentreffer! Die dickste Gelegenheit für 
solide auftretende Bamberger im ersten Durchgang. 

FCE-Stürmer Patrick Görtler kam, nach einer Unstim-
migkeit in der Buchbacher Verteidigung, in aussichts-
reicher Position halbrechts an den Ball. Diesen legte 
er sich noch kurz vor und zog ab. Sein satter Rechts-
schuss landete allerdings am linken Außenpfosten 
der Oberbayern.
 
45. Minute: Der Ausgleich für die Gäste. Philipp Walter 
kam aus kurzer Distanz an den Ball und brachte ihn 
im Kasten von Ben Olschewski unter. Zuvor konnte 
die Bamberger Hintermannschaft eine lange Herein-
gabe in den Strafraum nicht entscheidend abwehren. 
Nach dem Seitenwechsel fingen sich die Domreiter 
wieder und hielten robust dagegen. Durch mehrere 
Wechsel des FCE kam außerdem noch einmal fri-
scher Wind in die Partie.
 
58. Minute: Riesenchance für die Domreiter! Nach 
einer halbhohen Flanke von Luca Ljevsic von rechts 
landete der Ball beim einlaufenden Philipp Hack. Der, 
vor Spielfreude strotzende Offensivspieler des FCE, 
konnte Gästekeeper Zech aber aus nächster Nähe 
nicht überwinden.
 
70. Minute: JAAAAAAA! Das 2:1 für den FC Eintracht 
Bamberg durch einen Distanzschuss von Marco Sch-
mitt. Vorangegangen war eine Ecke für den FCE, die 
die Hintermannschaft der Buchbacher direkt auf 
den Defensivmann der Bamberger abwehrte. Dieser 
nahm sich ein Herz, zog ab und hatte Glück, dass sein 
Abschluss im Netz landete.
 
73. Minute: Starke Parade von Ben Olschewski! Be-
reits die zweite Chance für die Gäste per direktem 
Freistoß. Buchbachs Tobias Steer hob das Leder ge-
fühlvoll über die Bamberger Mauer, doch der starke 
Olschewski konnte per Hechtsprung klären. In der 
Folge kam Buchbach zu keiner nennenswerten Ge-
legenheit mehr. Es waren eher die Domreiter, die 
durchaus Chancen hatten, den Sack frühzeitig zuzu-
machen.

FC EINTRACHT BAMBERG

SCHLÄGT DEN 
TSV BUCHBACH MIT 2:1

VERDIENTER HEIMSIEG: 

Fotocred
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WASSERSCHLACHT
UND SPIELUNTERBRECHUNG:

FC EINTRACHT BAMBERG UNTERLIEGT IN SCHWEINFURT MIT 1:2 
Am 7. Spieltag der Regionalliga Bayern verliert der 
FC Eintracht Bamberg im strömenden Regen das 
Frankenderby gegen den 1. FC Schweinfurt mit 1:2 
(0:0). Nachdem die Domreiter bereits am vergan-
genen Wochenende knapp mit 1:2 in Fürth vom 
Platz gingen, musste das Team von Trainer Jan 
Gernlein erneut eine knappe Niederlage, nach 
einem aufopferungsvollen Kampf hinnehmen. 
Damit steht der FCE mit weiterhin sechs Punk-
ten auf dem 13. Tabellenplatz. Zur Führung für die 
Heimmannschaft traf Luca Trslic (58.), nachdem 
eine zuvor geschlagene Schweinfurter Ecke nicht 
entscheidend geklärt werden konnte. Unmittelbar 
danach nutzte Severo Sturm eine Unstimmigkeit 
in der Hintermannschaft der Bamberger gnaden-
los zum 0:2 (60.) aus. Nur wenige Minuten nach 
dem Doppelschlag der Schweinfurter musste das 
Spiel aufgrund des Abbrennens von Pyrotechnik 
auf Seiten der Schweinfurter Fans für zehn Mi-
nuten unterbrochen werden. Der FCE zeigte sich 
nach Wiederanpfiff kämpferisch und belohnte 
sich mit dem Anschlusstreffer zum 1:2 (78.), nach-
dem Philipp Hack stark nach innen zog und den 
Ball im Tor unterbrachte. In einer üppigen und 
umkämpften Nachspielzeit rannten die Domreiter 
nochmal an, konnten den Ausgleich jedoch nicht 
mehr erzielen.

Jan Gernlein: „Unfassbar gutes Spiel gemacht“
„Ich sehe das Spiel sehr, sehr gut, weil meine 
Mannschaft ein unfassbar gutes Spiel gemacht 

hat. Sie haben zwei Mal nicht gut verteidigt, das 
kann einer Mannschaft, die neu in der Liga ist 
auch mal passieren. Die Jungs haben alles raus-
gehauen, kontrollieren eigentlich 90 Minuten das 
Spiel, außer die zwei Situationen, waren sehr mu-
tig und haben den Gegner gut bewegt. Wenn wir 
uns diesen Mut bewahren, kommt auch wieder 
etwas zählbares dabei raus“, so der FCE-Coach Jan 
Gernlein über die Partie.

Gekämpft aber nicht belohnt
Jan Gernlein nahm im Vergleich zur Partie am 
Samstag vier Veränderungen in der Startelf vor. 
Im Tor durfte Fabian Dellermann ran, Sebastian 
Valdez ersetzte den rot-gesperrten Hartwig, au-
ßerdem rückten Philipp Hack und David Lang 
in die erste Elf. Spielerisch kam der FC Eintracht 
Bamberg immer wieder zu guten Torchancen, 
konnte diese jedoch nicht verwerten. Die Schnü-
del nutzten ihre Chancen eiskalt und bestraften 
somit zwei Fehler der Bamberger.  

Fotocredit: Sascha Dorsch / 
FC Eintracht Bamberg

Fotocredit: Sascha Dorsch / 
FC Eintracht Bamberg
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Ihr Partner für Abenteuer.

Der kraftvolle und leise Brose-Motor 
bewährt sich im schwierigsten Gelände.

Brose fertigt elektrische Antriebe für E-Bikes  
als einziger Hersteller in Deutschland. 
 
MADE IN BERLIN

Beispiele unserer Kunden:

Mehr erfahren Sie unter: brose.com/karriere

Perfekte
Leistung am Berg



Matthias Bosch
Direktor

Weil sie als Einzige nach dem  
Reinheitsgebot versichert.

Matthias Bosch

matthias.bosch@diebayerische.de
0951 917971-0

Wir freuen uns auf Sie:

Warum ich  
die Bayerische 
empfehle?

diebayerische.de

Vorsorge und Versicherung nach dem Reinheitsgebot.  
Einfach, verständlich und fair.
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Unser
Kaiserbrötchen

einzigartig im Geschmack

• Fachverkäufer Lebensmittelhandwerk (m/w/d)
• Verkäufer als Quereinsteiger (m/w/d)
• Mitarbeiter in der Backstube (m/w/d)
• Auszubildende (m/w/d)

Starte jetzt deine Karriere als Fuchs unter:
www.baeckerei-fuchs.de
bewerbung@baeckerei-fuchs.de

FUCHS sucht FÜCHSE!

Unser PLUS für Füchse:
Kaffee u. Gebäck gratis, Betriebliche Altersvorsorge, 
Mitarbeiterrabatt auf Backwaren, Urlaubs- u. Weih-
nachtsgeld, Weiterbildungs- u. Aufstiegsmöglichkei-
ten, Berufsbekleidung wird gestellt u. gewaschen, 
krisensicherer Arbeitsplatz in Wohnortnähe, Sonder-
urlaub, VWL und Sonderprämien.

Facebook Instagram
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Ob Unfall-, Kranken-, Sach- oder 
Lebensversicherung: Wir sind mit 
vollem Einsatz für Sie da!

Unser Schutzschirm  
für Spitzen-Teams!

Bahnhofstraße 95 
96231 Bad Staffelstein 
Tel. 09573 950150 
info@dumsky.vkb.de

www.dumsky.vkb.de

Beratung 

auch online

Versicherungsagentur 
Dumsky & Schneider GmbH

Jürgen Schneider · Gerhard Dumsky

Dumsky_Fussball_125x90mm.indd   1 04.07.23   12:32
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Neubau 
  Planung und Überwachung von WU-Betonbauwerken („Weiße Wannen“)und WU-Dächern („Weiße Decken“) für 
• Tiefgaragen, Parkhäuser, Wohnanlagen, Einfamilienhäusern, etc. 
• Schwimmbäder, Behälter, Dichtflächen nach WHG, etc.
 Spezialprodukte für WU-Konstruktionen
 Betonprüfstelle (Überwachungsklasse ÜK2)
 10 Jahre Gewährleistung auf Wasserundurchlässigkeit

Partner für Architekten, Tragwerksplaner, 
Bauherren, Bauträger und Bauunternehmen 
bei allen WU-Konstruktionen

Mehr als 30 Jahre Erfahrung  

bei Neubau und Sanierung!

12
_2

3/
 0

7.
20

23
 

Bestehende Bausubstanz 
  Sanierungen von undichten Stahlbetonkonstruktionen (Risse, Fehlstellen, etc.)
  Einbringen von Horizontalsperren und Flächenabdichtungen
  Nachträglicher Einbau von Leitungen (Ver- und Entsorgung, Strom)
  Planung und Durchführung von Anschlüssen neuer Gebäudeteile an bestehende Bauten

wewaton®GmbH | Die Betonfachleute • Hainstraße 37 • 96047 Bamberg • Tel.: 0 951 208 64 66 • info@wewaton.de • www.wewaton.de 
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WACKER-
GESCHÄFTSFÜHRER:ANDREAS HUBER

„DIE EIGENE CHANCENVERWERTUNG MACHT UNS DERZEIT VIELE SPIELE KAPUTT“
Ein absoluter Traditionsklub ist heute zu Gast im 
Fuchs-Park-Stadion: Der SV Wacker Burghausen 
zählte einst zu den Schwergewichten im bayeri-
schen Fußball und hat eine Vergangenheit in der 
zweiten und dritten Liga hinter sich. Seit 2014 spie-
len die Oberbayern konstant in der Regionalliga 
Bayern. In die neue Spielzeit sind die Wackerianer 
mehr schlecht als recht gestartet und rangieren 
sogar noch hinter den Domreitern. Im Vorfeld der 
Partie haben wir uns mit Wacker-Gesachäftsführer 
Andreas Huber unterhalten.

Wie zufrieden seid Ihr mit dem Start in die neue 
Saison? 
Mit bislang vier Punkten aus sechs Spielen hinken 
wir deutlich unseren Ansprüchen hinterher. Zwar 
stimmt oftmals die Leistung, aber die eigene Chan-
cenverwertung macht uns viele Spiele kaputt und 
lässt uns bisher oft ohne Punkte dastehen.

Was müsste passieren, dass Ihr im Mai 2024 sagt: 
Das war eine gute Spielzeit? 
Für uns ist es sehr wichtig, dass sich unser junges 
Team entwickelt und am Ende alle Spieler und die 
Mannschaft besser geworden und viel konstanter 
sind. Aber auch in der Tabelle wollen wir am Ende in 
das erste Drittel!

Wie schaut Eurer Matchplan gegen die Bamber-
ger Abwehrmauer aus? 
Das wird man am heutigen Spiel sehen. Unser Trai-
nerteam feilt wie bei jedem Spiel an einem Match-

plan, der auf unseren eigenen Stärken basiert, aber 
auch die Schwächen des Gegners aufdecken soll.
Ihr habt eine traditionsreiche Vergangenheit hin-
ter Euch. Gibt es in Burghausen Ambitionen, ei-
nes Tages wieder im Profifußball präsent zu sein?
Die Ambitionen sind da, aber die Rahmenbedin-
gungen und finanziellen Mittel lassen einen Sprung 
in den Profifußball aktuell nur schwer zu.

Wer sind die Macher und Sponsoren für Regional-
liga-Fußball in Burghausen?
Der Burghauser Fußball basiert auf mehreren Schul-
tern. Die Hauptsponsoren sind die Wacker Chemie 
sowie die Stadt Burghausen. Aber es gibt weitere 
große Förderer im Sponsorenpool.

Das ist Eure 9. Saison in der Regionalliga Bayern. 
Was sagt Eure langjährige Erfahrung: Hat der FC 
Eintracht mit seiner kaum veränderten Truppe 
überhaupt eine Chance, die Klasse zu halten?
Die Liga ist erneut sehr ausgeglichen. Wenn der FC 
Eintracht ohne größere Verletzungen und Negati-
vläufe durch die Saison kommt, sollte der Klassener-
halt möglich sein. 
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Fotocredit: SV Wacker Burghausen
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GESCHÄFTSFÜHRER:
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Sorgenfreies Hosting.
Serverstandort
Deutschland

DSGVO-
zertifi ziert

ISO 9001
zertifi ziert

WordPress-Hosting S

netto zzgl. gesetzl. Umsatzsteuer www.mohr.hosting
ab 12,99 Euro/mtl.
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OHNE ZWISCHENHÄNDLER
DIREKT VON CAPELLI SPORT

TEAMSPORT
BEDARF

VEREINBARE NOCH HEUTE 
EINEN PERSÖNLICHEN 
GESPRÄCHSTERMIN MIT:

MICHAEL WIEHRL
AREA SALES MANAGER

T:  +49 2102 43490

M: +49 171 3752709

E:  MICHAEL.WIEHRL@CAPELLIEUROPE.COM

CAPELLI EUROPE GMBH 

ELISABETHSTR. 17

40880 RATINGEN

capellisport

@capellisport

capellisport.eu

CapelliSport

SCAN DEN KATALOG!



Spiel aus, 
Glotze an!
Alle Spiele, alle Tore! Die Regionalliga Bayern 
gibt‘s jetzt im Express-Format: Schau‘ dir die 
Highlights aller Matches bereits kurz nach 
Abpfiff auf www.bfv.tv und YouTube an.

TICKETHOTLINE: 0951/23837 WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DESichern Sie sich Ihre Karten im Vorverkauf an allen VVK-Stellen in Ihrer Region.

VERANSTALTUNGSHIGHLIGHTS

TICKETS : www.highlight-concerts.com&  allen bek. VVK-Stellen.

KARTEN AN ALLEN BEKANNTEN VVK-STELLEN, IM INTERNET UNTER WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE ODER TELEFONISCH UNTER 0951-23837

08.01.2024
KONZERTHALLE BAMBERG

05. + 06.07.2024
KLOSTERWIESE

KLOSTER BANZ | BAD STAFFELSTEIN

20
24

MODERATION: WERNER SCHMIDBAUER MODERATION: WERNER SCHMIDBAUER 

GISBERT ZU KNYPHAUSEN GISBERT ZU KNYPHAUSEN 
WERNER SCHMIDBAUER WERNER SCHMIDBAUER 
PIPPO POLLINA & BAND PIPPO POLLINA & BAND 

PIZZERA UND JAUS | DREIVIERTELBLUT PIZZERA UND JAUS | DREIVIERTELBLUT 
CLAUDIA KORECK | ALIN COEN CLAUDIA KORECK | ALIN COEN | | KEIMZEITKEIMZEIT

SOWIE DIE NACHWUCHSPREISTRÄGER:INNEN SOWIE DIE NACHWUCHSPREISTRÄGER:INNEN 
DER HANNS-SEIDEL-STIFTUNG 2024DER HANNS-SEIDEL-STIFTUNG 2024

WWW.SASCHAGRAMMEL.DE

SaschaGrammel-Wünsch-Plakat-A1_MitEindruck_RZ_UPDATE_0803.indd   1SaschaGrammel-Wünsch-Plakat-A1_MitEindruck_RZ_UPDATE_0803.indd   1 08.03.23   11:4808.03.23   11:48

23.01.2024
BROSE ARENA   BAMBERG

KARTEN AN ALLEN BEKANNTEN VVK-STELLEN, IM INTERNET UNTER 
WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE ODER TELEFONISCH UNTER 0951-23837

KARTEN AN ALLEN BEKANNTEN VVK-STELLEN, IM INTERNET UNTER  WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE ODER TELEFONISCH UNTER 0951-23837KARTEN AN ALLEN BEKANNTEN VVK-STELLEN, IM INTERNET UNTER  WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE ODER TELEFONISCH UNTER 0951-23837

21.04.202421.04.2024
KONZERTHALLE BAMBERG KONZERTHALLE BAMBERG 

Ralf Schmitz

www.Ralfschmitz.tv

KARTEN AN ALLEN BEKANNTEN VVK-STELLEN, IM INTERNET UNTER WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE ODER TELEFONISCH UNTER 0951-23837

12.01.2024
BROSE ARENA  BAMBERG

KARTEN AN ALLEN BEKANNTEN VVK-STELLEN, IM INTERNET UNTER 
WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE ODER TELEFONISCH UNTER 0951-23837

28.01.2024
KONZERTHALLE BAMBERG KLOSTER BANZ | BAD STAFFELSTEIN

20
24

MICHL MÜLLER LÄDT EIN
LACHEN AUF BANZ

Konzept & Design: Mina-Entertainment.de / forstreuter.info

Der
will nur
spielen!

www.martin-ruetter-live.de
220111_Plakat_Final_CMYK.indd   1220111_Plakat_Final_CMYK.indd   1 11.01.22   11:3611.01.22   11:36

12.04.2024
BROSE ARENA  BAMBERG
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Am 6. Spieltag der Regionalliga Bayern verliert der 
FC Eintracht Bamberg gegen die zweite Mannschaft 
der SpVgg Greuther Fürth mit 1:2 (0:0). Nach dem ful-
minanten Heimsieg am vergangenen Wochenende 
gegen den TSV Buchbach musste sich das Team von 
Jan Gernlein auf dem Konrad Ammon Platz in Burg-
farrnbach geschlagen geben. Mit weiterhin 6 Punk-
ten auf dem Konto stehen die Domreiter somit auf 
dem 11. Tabellenplatz. Den Führungstreffer für die 
Zweitvertretung des Bundesligisten besorgte Leart 
Haskaj (58.). Fabian Baumgärtl erhöhte per Strafstoß 
(72.) zum zwischenzeitlichen 0:2 – vorangegangen 
war ein vermeintliches Handspiel von Bambergs Jo-
nas Hartwig im eigenen Strafraum, das eine rote Kar-
te nach sich zog. Das anschließende Aufbäumen der 
Violetten führte zum 2:1-Anschlusstreffer (80.) durch 
Johannes Gebhart. In der 7. Minute der Nachspiel-
zeit sah Fürths Torhüter Semir Kaymakci noch einen 
Platzverweis nach einem Handspiel außerhalb des 
Sechszehners.

Jan Gernlein: „Unser Herz auf dem Platz gelassen“
„In der ersten Halbzeit haben wir mit und ohne Ball 
nicht so stattgefunden, wie wir es die letzten Wo-
chen getan haben. Aus der Kabine kamen wir dann 
stabiler, bekamen aber nach zwei Fehlern zwei un-
glückliche Gegentore. In Unterzahl haben wir in der 
Schlussphase unser Herz auf dem Platz gelassen, 
jedoch hat das leider gereicht. Das müssen wir ak-
zeptieren und versuchen, es am Dienstag besser zu 
machen“, so Bamberg-Coach Jan Gernlein 

Aufopferungsvolle Leistung in Unterzahl reichte 
nicht

Im Vergleich zum Vorwochenende ging der FC Ein-
tracht Bamberg mit einer Veränderung in die Partie. 
Luca Leistner rückte für Sebastian Valdez ins Aufge-
bot von Jan Gernlein. Spielerisch war der FCE durch-
aus auf Augenhöhe mit der U23 des Kleeblatts und 
kam im ersten Durchgang nach Umschaltaktionen 

FC EINTRACHT BAMBERG
GEGEN DIE U23 DER 
SPVGG GREUTHER FÜRTH

BITTERE 1:2-AUSWÄRTSNIEDERLAGE FÜR DEN

Fotocredit: FC Eintracht Bamberg



FC EINTRACHT BAMBERG
GEGEN DIE U23 DER 
SPVGG GREUTHER FÜRTH

BITTERE 1:2-AUSWÄRTSNIEDERLAGE FÜR DEN

sogar zu den besseren Chancen. Die Hausherren wa-
ren vor allem nach Standards gefährlich und kamen 
durch einige Ecken zu ihren Gelegenheiten.
 
21. Minute: Die erste nennenswerte Möglichkeit. 
Der starke Luca Ljevsic setzte sich auf der rechten 
Seite gegen mehrere Gegenspieler durch und zog 
zur Grundlinie. Seine Hereingabe verpasste Luca 
Leistner aus kurzer Distanz knapp mit dem Kopf. Im 
Hintergrund lauerte allerdings Tobias Linz, der nicht 
lange fackelte und trocken von links abzog. Seinen 
Schuss konnten die Fürther blocken.
 
44. Minute: Die bis dato beste Gelegenheit für 
Bamberg! Kurz vor dem Seitenwechsel wurde es 
brandgefährlich im Strafraum des Kleeblatts, als Pa-
trick Görtler aus knapp 11 Metern an die Kugel kam. 
Dessen akrobatischen Abschluss per Fallrückzieher 
kratzte Fürths Keeper Semir Kaymakci gerade so von 
der Linie.

58. Minute: Das 1:0 für die Gastgeber. Leart Haskaj 
kam nach einem Querschläger im Sechzehner der 
Domreiter zufällig an den Ball. Bei dessen sattem 
Abschluss hatte FCE-Keeper Ben Olschewski keine 
Chance.
 
71. Minute: Bitterer Gegentreffer zum 0:2. Nach ei-
nem Fehlpass des Bamberger Torwarts standen die 
Mittelfranken frei vor dem Kasten. Den Schuss aufs 
leere Tor vereitelte der hereinstürmende Jonas Hart-
wig, nach Meinung des Schiedsrichters, mit dem 
Arm und sah eine bittere rote Karte. Fabian Baum-
gärtl verwandelte den darauffolgenden Strafstoß 
souverän für das Kleeblatt.
 
80. Minute: Der ANSCHLUSSTREFFER! Die Domrei-
ter kamen noch einmal ran. Eine von vielen butter-
weichen Flanken netzte Johannes Gebhart, der neu 
in die Partie kam, zum 2:1 mit dem Kopf ins Fürther 
Tor. In der Schlussphase warf die Gernlein-Elf alles 
nach vorne und kam noch zu einigen Gelegenheiten. 
Leider blieben aber erst Björn Schönwiesner und 
später Philipp Hack glücklos im Abschluss.




